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Geleitwort 

Hakim Harrach thematisiert in dem vorliegenden Buch die Nahtstelle zwischen 
Datenqualitätsmanagement und Risikomanagement – eine Datenstelle, die gerade in 
Zeiten knapper werdender Ressourcen stärker in den Fokus rücken wird. 

Die Arbeit von Hakim Harrach liefert einen Überblick in die Gebiete des Daten-
qualitäts- und des Risikomanagements, um dann aufbauend Verbindungen zwischen 
diesen bislang häufig getrennt voneinander bearbeiteten Themen zu ziehen. 

Es werden damit wesentliche Impulse für Risikomanager geliefert, die Risiken, die 
aus mangelhafter Datenqualität entstehen, in ihr Risikomanagementsystem inte-
grieren wollen und müssen. Das Buch liefert aber auch Impulse für Datenmanager 
bzw. Datenqualitätsmanager, die nicht nur abschätzen wollen, welche Auswirkungen 
mit einer mangelhaften Datenqualität einhergehen, sondern auch aktiv entsprechen-
de Risiken steuern wollen. 

In der Arbeit wird ein standardisiertes Vorgehen für ein Risiko-Assessment mit 
Fokus auf Datenqualität vorgestellt, das in ein einfach anwendbares IQ-Assessment-
Tool mündet. 

Hakim Harrach stößt damit die Tür weit auf zu einer stärker risikoorientierten 
Betrachtung des Themas Datenqualität und leistet damit einen hervorragenden 
Beitrag zur Arbeit der Deutschen Gesellschaft für Informations- und Datenqualität 
e.V. 
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Zusammenfassung 

Die vorliegende Untersuchung diskutiert die Kohärenz zwischen Datenqualitäts-
management und Risikomanagement unter dem Aspekt, ein Konzept zur Realsierung 
eines standardisierten Risiko-Assessments für Datenqualität zu entwickeln. 

Ziel der Arbeit war es, ein Konzept für die Realisierung von automatisierten Risiko-
Assessments zu erarbeiten und dessen Umsetzung anhand der Implementierung eines 
entwickelten Prototyps namens IQ-Assessment Tool in einer Bank zu dokumen-
tieren. 

Die Arbeit wird in vier Teile gegliedert. Im ersten Teil werden definitorische 
Grundlagen über Daten, Wissen, Information, Qualität, Datenqualität, Qualitäts-
management, Datenqualitätsmanagement, Metadaten und Metadaten-Management 
vorgestellt. Weiterhin werden grundsätzliche Konzepte über das Risikomanagement 
in der IT sowie das Datenqualitätsmanagement beschrieben. Der zweite Teil der 
Arbeit präzisiert diese Konzepte dahingehend, dass Datenqualitätsprozesse in die 
Risikomanagementprozesse integriert werden. Hierbei werden die Schnittstellen für 
die Anwendung von Risiko-Assessments aufgezeigt und gleichwohl ein Konzept zur 
Realisierung der standardisierten Risiko-Assessments präsentiert. Im dritten Teil 
wird das erarbeitete Konzept durch die Implementation des Prototyps hinsichtlich 
des Anwendungsbeispiels Banken umgesetzt. Dabei wird eine modifizierte Variante 
des Prototyps eingeführt und detailliert beschrieben. Im letzten Teil der Arbeit 
werden die Ergebnisse abschließend diskutiert sowie mögliche Ansätze zur 
Weiterentwicklung des IQ-Assessment Tools aufgezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Abstract 

In this thesis we will discuss the coherence between data quality management and 
risk management to develop a concept for standardized data risk assessments. 

The goal of this thesis is to work out a concept for the realization of automated data 
risk assessments and to implement a prototype following this concept. The prototype 
in the bank is called IQ-Assessment Tool. 

The thesis is divided into four parts. The first part introduces the subjects of data, 
knowledge, information, quality, data quality, quality management, data quality 
management, metadata and metadata management. Furthermore, we describe basic 
concepts for risk management in the IT and data quality management. The second 
part of this thesis is to formulate these concepts to integrate data quality processes 
into risk management processes. At this point we will illuminate the interfaces for an 
application data risk assessment and at the same time we describe a concept for 
implementing a standardized risk assessment for data quality. Part three describes the 
prototype that has been implemented in the bank based on the proposed data risk 
assessment concept. For the implementation the prototype has been modified. In the 
last part of this thesis we will finally discuss the resulting works and complete the 
thesis with an outlook on further technical and theoretical extensions for the IQ-
Assessment Tool. 
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